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VLOTHO

Donnerstag, 17. Dezem-
ber 2009
351. Tag des Jahres
Noch 14 Tage bis 2010

HISTORISCHE DATEN

2007 In Südafrika wählt der
regierende Afrikanische
Nationalkongress den um-
strittenen Politiker Jacob
Zuma zum neuen Partei-
chef. Er setzt sich gegen den
bisherigen Amtsinhaber,
Präsident Thabo Mbeki,
durch.

2004 Als erstes Land der
Welt verbietet das Himala-
ja-Königreich Bhutan den
Verkauf von Tabakwaren
sowie das Rauchen in der
Öffentlichkeit.

1973 Palästinensische Ter-
roristen töten auf dem Flug-
platz Fiumicino in Rom 31
Menschen, bevor sie eine
Lufthansa-Maschine zum
Abflug nach Athen, Damas-
kus und Kuwait zwingen,
wo sie sich ergeben.

1903 Den amerikanischen
Brüdern Orville und Wilbur
Wright gelingt bei Kitty
Hawk (US-Bundesstaat
North Carolina) der erste
erfolgreiche Flug mit einem
motorgetriebenen Flug-
zeug.

1833 In Ansbach (Bayern)
stirb der 21-jährige Kaspar
Hauser, ein Findelkind rät-
selhafter Herkunft, an einer
drei Tage zuvor erlittenen
Stichwunde.

GEBURTSTAGE
1930 Armin Mueller-Stahl
(79), deutscher Schauspie-
ler.

ZUM TAGE
„Wenn man die Natur
wahrhaft liebt, so findet
man es überall schön.“

Vincent van Gogh,,
(niederländischer Maler,
1853-1890).
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Durchweg positiv sind die Erfahrungen mit dem Beschäftigungsprojekt an der Linnenbeeke, betonen Susanne Schütte, Elisabeth
Ruhland, Michael Fißmer (von rechts) und Vorarbeiter Sven Kammeier (2.v.l.). Qualifiziert bei Wind und Wetter gearbeitet haben
unter anderen: Alexander Mitchell, Vasili Antonovcic, Jarochovic Anatolij und Waldemar Nickel. VA-Fotos: Oliver Plöger

Viel Platz für die Fluten: Sven Kammeier und Susanne Schütte
zeigen Fotos, die den alten Zustand der Linnebeeke zeigen.
Über die Beruhigung sind auch die Anwohner dankbar.

Frieden stiften an der Linnenbeeke
Bachlauf im Weser-Werre-Else-Projekt beruhigt / Michael Fißmer: „Hier gibt es keine Verlierer“

beiter Sven Kammeier musste
„Knochenarbeit“ erledigt wer-
den: wo vor einigen Wochen
Müll von Jahrzehnten lagerte
und dichtestes Gestrüpp den
Zugang erschwerte, ist jetzt
eine Hecke zu finden. Das
Flussbett zeigt sich verbreitert,
der Randbereich mit Steinen
ausgefüllt. Elisabeth Ruhland:
„Auch während der Arbeiten
hat es zuweilen heftig geregnet.
Schon dabei hat sich gezeigt,
wie sinnvoll die Maßnahme
ist.“

Michael Fißmer lobte insbe-
sondere die Beschäftigungsini-
tiative: „Bei diesem Projekt
gibt es keine Verlierer.“ Die
Teilnehmer an dem Projekt
hätten eine Beschäftigung und
die Chance, in den ersten Ar-
beitsmarkt vermittelt zu wer-
den, die Arbeit selbst liefe un-
ter sehr hohen Qualitätsprinzi-
pien ab und bei den Anwoh-
nern gebe es eine große Akzep-
tanz.

Das Projekt war zuvor im
Bereich Kanaan und auch in
Steinbründorf aktiv. Hier
konnten Forellenbach und
Linnenbeeke bereits erfolg-
reich beruhigt werden. Im
nächsten Jahr sind weitere Ab-
schnitte geplant. Die Mittel
sind bereits beantragt.

ner Straße (dort, wo früher die
Autos noch direkt durch die
Linnenbeeke fahren mussten),
naturnah gestaltet und, so Eli-
sabeth Ruhland, „hydraulisch
entschärft.“ Das heißt: die hier
seit „Urzeiten“ bestehenden
Engpässe wurden erweitert,
das Hochwasser kann schad-
los abfließen.

Punktgenau zwei Monate
dauerten die Arbeiten an, ak-
tuell sind noch Reste des beste-
henden Wehrs zu beseitigen.
Unter der Leitung von Vorar-

Von Oliver Plöger

Vlotho (va). Wenn der Him-
mel alle Tore öffnet, wird die
Linnenbeeke zum reißenden
Strom. In ihrer Zerstörungs-
wut hat sie in den vergange-
nen Jahren mehrfach für Är-
ger bei den Anwohnern ge-
sorgt. Das Projekt Weser-
Werre-Else hat jetzt eine
Frieden stiftende Maßnahme
abgeschlossen.

Mit Beton und Wackersteinen
hatten Anwohner der vergan-
genen Jahrhunderte versucht,
die Linnenbeeke im Zaum zu
halten. Mit wenig Erfolg.
Wenn es zu größeren Unwet-
tern kam, waren die Keller
überflutet. Viel Wasser, viel
Schlamm, viel kaputt.

Das Beschäftigungsprojekt
Weser-Werre-Else kam wie ge-
rufen, hatte sich bereits im
oberen und mittleren Verlauf
der Linnenbeeke einen guten
Namen gemacht (VA berichte-
te mehrfach). Auffällig dabei,
wie Susanne Schütte, Inge-
nieurin für Landschaftspflege
und Projektleiterin, feststellte:
„Die Anwohner zeigten sich
zunächst verwundert. Als wir
dann aber klar gemacht haben,

wie sich die Situation verbes-
sert, waren alle kooperativ.“
Das stellten gestern beim Orts-
termin auch Elisabeth Ruh-
land, Biologin bei der Stadt
Vlotho, und Michael Fißmer
als Teamleiter der Stabsstelle
Stadtentwicklung, Öffentlich-
keitsarbeit und Bauen heraus.
Alle gaben ihre Grundstücke
für die Arbeiten frei und ver-
folgten das Geschehen mit In-
teresse.

Denn im Gegenzug wurde
das Gewässer an der Sazufle-

Sportgeräte für
die Fröbelschule
Vlotho/Kalletal (va). Die Kal-
letaler Fröbelschule freut sich
über neue Sportgeräte, die im
Rahmen einer Weihnachtsfeier
übergeben werden sollen. Die
Schule wurde von der GFS Eu-
rope, einer Gesellschaft für
Sportförderung, mit einem Be-
trag von 396 Euro bedacht.
Zusätzlich gesponsert wurden
die Geräte zu gleichen Antei-
len von den Firmen Klaus Re-
decker (Kalldorf), Möbelhaus
Kramer (Hohenhausen) und
der Schloss-Apotheke Varen-
holz. Die Gesellschaft für
Sportförderung Europa setzt
sich europaweit für die Förde-
rung des Breitensports ein.
„Insbesondere legen wir gro-
ßen Wert auf die Sicherung
und Weiterentwicklung der
Sportaktivitäten unserer Kin-
der und Jugendlichen“, heißt
es von der GFS. Die Übergabe
der Spende ist am Montag, 21.
Dezember, um 9.50 Uhr im Pä-
dagogischen Zentrum der Ja-
cobi-Realschule

Offenes Singen
in der Kirche Exter
Vlotho-Exter (va). Die Extera-
ner Kirchenmusikerin Katrin
Knefelkamp lädt am Sonntag,
4. Advent, 20. Dezember, zu
einem Offenen Singen in die
Evangelische Autobahnkirche
ein. Unter dem Motto „Zeit
zum Singen - Zeit zum Hören“
gibt es ab 17 Uhr für alle Inte-
ressierten Adventslieder zum
Mitsingen, Instrumentalstücke
und eine besinnliche Ge-
schichte. Anschließend ist im
Eingang der Kirche bei Kaffee,
Tee und Gebäck noch Zeit
zum vorweihnachtlichen Aus-
tausch. „Wer wie unsere Fami-
lie nach den hektischen Wo-
chen der Vorbereitungen nun
die innere Vorbereitung auf
Weihnachten sucht und sich
endlich mal Zeit zum Besin-
nen nehmen will, ist herzlich
eingeladen“, so Katrin Knefel-
kamp.

Diebe stehlen
Computerteile
Vlotho-Valdorf (va). Unbe-
kannte drangen in der Nacht
zum Mittwoch in die Räume
einer Firma an der Gewerbest-
raße ein. Nachdem der oder
die Täter ein Fenster aufgehe-
belt hatten, wurden ein Lap-
top, zwei Bildschirme und eine
Zentralrecheneinheit gestoh-
len. Die Polizei schätzt den
Schaden auf 2 500 Euro und
bittet um Zeugenhinweise.

Süß: Rüben warten auf
Verarbeitung in der
Zuckerfabrik Lage
V Seite 8

Sauber: Vlotho soll sich
an Aktion „Nette
Toilette“ beteiligen

V Seite 7

noch ein wenig Zeit ins Land
gehen lassen. Dem stimmte
auch Ulrich Ammon (FDP) zu:
„Wir sollten den Antrag nach
Fertigstellung der Buhnstraße
wieder aufnehmen.“ Auf den
Vorschlag Kuhlmann/Ammon
ging der Ausschuss mehrheit-
lich ein, wobei Wattenberg
ausdrücklich die Wortwahl
„abbügeln“ kritisierte. Das sei
nicht Ansinnen der CDU.

Ob des den Fußweg gibt
oder nicht, wird somit erst
2011 entschieden. Frühestens.

sprünglich parteiübergreifen-
den Beschluss, Horst Witte
(der gestern nicht als Sozialde-
mokrat, sondern ausdrücklich
als Ortsvorsteher an der Sit-
zung teilnahm) verstand die
ganze Diskussion nicht: „Die
CDU hat sich im Wahlkampf
hingestellt und für die fußläufi-
ge Verbindung plädiert.“

Harald Kuhlmann (GLV)
wollte die Vorschläge der Orts-
entwicklungsplanung nicht
„abbügeln“, mit Blick auf die
Planung Buhnstraße viel lieber

Vorschlag befürwortete auch
Horst Witte.

Anders Jürgen Flaake
(CDU), der für eine fußläufige
Verbindung überhaupt keine
Notwendigkeit sah: „Die Kin-
der sind bei ihrem Schulweg
schon jetzt auf der sicheren
Seite und können auch eine
Ampelquerung nutzen.“ Auch
CDU-Fraktionsvorsitzender
Heinz-Friedrich Wattenberg
stellte die Frage nach den Kos-
ten. Ulrich Sturhahn (SPD)
hingegen erinnerte an den ur-

steller und Ortsvorsteher
Horst Witte.

Allerdings: Eine „großzügige
Planung“ durch die vorhande-
ne landwirtschaftliche Fläche
sei auch im Blick auf die
Grundstückskäufe nicht reali-
sierbar, betonte Rolf Rusche-
meier aus der Verwaltung.
Sinnvoll könne es vielmehr
sein, das bereits vorhandene
Wegesystem zu nutzen und
dann die Verbindung über den
Sonnenhang zur Buhnstraße
herzustellen. Genau diesen

Vlotho-Uffeln (plö). Eine
mögliche Fußwege-Verbin-
dung zwischen Harksiek und
Buhnstraße in Uffeln liegt
vorerst auf Eis. So hat es ges-
tern der Ausschuss für Stadt-
entwicklung entschieden.

Die Verbindung war eine
„alte“ Idee aus der Ortsent-
wicklungsplanung. Nach zehn
Jahren sei es an der Zeit, die
Vorstellungen von damals mit
Leben zu füllen, sagte Antrag-

Fußwege-Verbindung zur Buhnstraße liegt vorerst auf Eis
Jürgen Flaake (CDU) sieht keine Notwendigkeit / Ortsvorsteher Horst Witte weist auf Planung aus dem Jahr 1999 hin


